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ko nferenz ind auch abgedruckt In Chr päd 1918, 137; 595 Paul
Bergmanns pſychologiſche Behandlung der ibliſe Geſchi dGre kurz

beſprechen ETL ten Teile der Katechetik iſt der Name Minichthaler
irrtümlich ſtets mit „nun  *0 geſchrieben; ſehr wünſchenswert Gre neben dem
Sachregiſter auch em Perſonenregiſter.

Wie man ſieht, betreffen die orſ

äge nicht das Weſen de
Das Buch iſt als Gewiſſenserforſchung für die alten Katecheten, als Weg
weiſer für die utn Katecheten unentbehrlich. Dr Leopold Krebs.
2) Exerzitien⸗Vorträge für eibliche Ordensgenoſſenſchaften. Von

Dr Georg Gundlach. Zweiter and Herausgegeben von Dr
He Göttler, Univerſitätsprofeſſor. Zweite, überarbeitete Auflage.
Mit drei Bildern 8 476) Regensburg 1924, Köſel⸗Puſtet.

Dritter and Herausgegeben von Di J Göttler, Univerſitäts⸗
rofeſſt Zweite, verbeſſerte Auflage. Mit drei Bildern. 80
U 442 Regensburg 1923, Köſe

E Erſter and Heraus⸗
gegeben von Dr nton Linſenmayer, Lyzealprofeſſor. Zweite,
verbeſſerte Uflage. 8 (XIV 42²0 München 1910, H55 LeutnercheBuchhandlung Stahl)
er Band nthält drei vollſtändige Exerzitienkurſe für 1e fünf Tage

mit 1e oder Vorträgen, die immer En bekanntes Er
einen Hauptgedanke wirkungsvoll gruppiert ſind, Je

ſus, der gute
Hirt; Auf 1n im erſaale (die Herabkunft des Heiligen eiſtes); Die
Stationen des Kreuzweges; Die klugen Jungfrauen; Die eilige Familie;
Die un ſterben; Herz eſu; Altarſakrament; Roſenkranz

war ein glücklicher Gedanke, die allgemein beliebten Exerzitien⸗
räge de eligen Dr Gundlach neu herauszugeben. Was dieſer fromme
Geiſtesmann In treuer Anlehnung das Exerzitienbüchlein des eiligen
Ignatius, aber mit großer, geiſtiger Freiheit und Anpaſſungsfähigkeit ſeinen
Zuhörerinnen ahr für ahr geboten hat, behä dauernden Wert Anche
dieſer Vorträge ſind, wie ich bereits In meinem „Homiletiſchen Handbuch“

313 (Paderborn hervorgehoben habe, auch bei Exerzitien für welt⸗iche Lehrerinnen mutatis mutandis EI verwenden
Mit großer Pietät hat der Herausgeber des erfaſſer Eigenart un

on und Sprache unangetaſtet gelaſſen. Das ewahrt den Vorträgen ihren
eigentümlichen Reiz des Perſönlichen, ihre fromm⸗fröhliche Innigkeit,
wodurch die Teilnehmerinnen er auch eigener perſönlicher und freudiger
Mitarbeit angeeifert wurden, die ein weſentliche oment der IgnatianiſchenExerzitien bildet. Nur möge man die beſondere Gundlachſche Eigenart nichtſklaviſch nachahmen! Nicht jeder Exerzitienmeiſter ürfte ſich B., wie der
gute Gundlach (III, 291) den Exerzitantinnen ihrer „Ferienreiſe“,
Anlehnung die Geſchichte des Tobias und ſeines Weggefährten, anſtellen
als anſehnlicher“, „guter Jüngling“, als „ein reuer Mann“, „ſtehend“
„aufgeſchürzt“, „reiſefertig“ Eines ſich nicht für alle! Ur möge
jeder von dieſem Meiſter der pſychologiſchen Methode lernen, wie man alt
bekannte Wahrheiten un ſtets neuem Kleide und der jeweiligen Zuhörerſcha

darſtellen kann Gegenüber der manchmal allzu trockenen Behandlung der Exerzitienwahrheiten möge man von Gundlach befonders lernen,0  7 QArm und eindringli reden
Das chließt nicht Aus, daß das onſt vorzügliche erk auch ſeine leinen

Schwä hat So ird nicht immer genügen unterſchiedenſtehenden kirchlichen Lehren und frommen Meinungen Aund Privato fen
arungen (3 , und 390 Der Herausgeber der Auflage des

weiten und dritten Bandes hat In dieſer Hinſicht ſchon manches verbeſſert;



446

EL hätte aber, meines Lrachtens, bei EL Verehrung für den Meiſter noch
weiter gehen dürfen anches Legendenhafte (3 III, 150) mu  E

ausdrücklicher als fromme Sage gekennzeichnet verden hätte Undlach
ſelbſt die Stelle über die öftere Kommunion (III, 149) zeitgemäß
umgearbeitet, enn 6 die Kommuniondekrete Pius“ noch erlebt hätte
Wenn die ſelige „Maria  E von Agnes (I, 21 als 77

Oſefa angeredet
wird, ſo iſt wohl en erſehen des Verfaſſers unbeachtet geblieben. Auch
manches allzu Uhne Bild hätte verbeſſert oder beſchnitten werden dürfen,

(III, 273) „Die erſte iſt das Roſenwaſſer, welches die göttlich⸗
e auf dem euer der &  jehe aus den edelſten oſen des göttlichen Herzeus
gebrannt hat“

Der Herausg—  eher hat einem früher beſonders empfundenen Mangel
abgeholfen, indem CEL den reichen überſichtlicher gliederte. öge auch
der erſte Band recht bald eine neue, verbeſſerte Auflage rleben und das
ganze erk überall die hm gebührende eachtung und Verbreitung finden

Om Max Kaſſi 4., Generalaſſiſtent.
Die katholiſche Krankenſeelſorge. Ein Handbü  ein  — für Prieſter
Kranken⸗ und Sterbebette Von Pfarrer Chriſtian Kunz (VII 287)
Regensburg, Köſel⸗Puſtet. Geb 6K

Dieſes im dahr 1921 In erſter und 1922 bereits mn oritter Auflage
erſchienene Werkchen iſt ein ehr brauchbarer Behelf für die Krankenſeelſorge
Nicht OB dem Anfänger, ondern jedem Seelſorger ird ES ſowohl beim
Beſuche der Kranken als auch bei der endung der Sterbeſakrament gute
Dienſte eiſten Der erfaſſer bringt ſehr gut verwendbare Troſtreden ſowie
eine ethe von Beiſpielen aus dem en der Heiligen; CETL führt das
Sterbebett von Kindern, von auen, von Ungläubigen Den luß
bilden Benediktionsformulare, wie benedietio aegrotantis, medieinae,
ordo 2d faciendam E benedietam.

Graz Prof KHöck
n und on angezeigten er ſind vorrätig,Alle hier beſprochene
oder iefert ſchnellſtens

Buchhandlung Qu Haslinger In Linz, Landſtraße Nr
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Ein Betrachtungsbuch auf alle Tage des ahres, gewidme den Marian. Odalen
un Sodalinnen. Von Chwarz. Mit Einführung VO Arrasser CI.
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